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Mlcher WchenM .

Amtsblatt für den Bezirk Dmlach.

14 . Dienstag den 1 . Jebruar _ 1876.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Ps . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Nene Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

TagesueuigkeLten.
Gaden .

f Durlach , 29 . Jan . ( Notizen . ) Im Rathhause
ergaben sich voriges Jahr und gelangten zur Erledigung :
62 Civilklagen , 477 Zahlbcfchle , 4 Verhandlungen in Straf¬
sachen , 294 Grundbuchs - und 184 Pfandbuchs - Einträge ,
worunter 36 sogenannte Obligationen und 58 richterliche
Pfandrechte . (Die Randeinträgs von Löschungen , Sessionen
und dergleichen sind nicht gerechnet .) Dazu kommen 52 ordent¬
liche Rathsitzungen mit 813 Beschlüssen und 2708 Anweisungen
auf städtische Kassen , 2 Sitzungen des Bürgerausschusses mit
14 Gegenständen und 12 Sitzungen des Armenrathes . Die
Zahl der bürgermeistcramltlich abgeurtheilteu Polizeivcrgchen
beträgt 734 , worunter 480 Feldfrevel .

I . Durlach , 27 . Jan . Nach den amtlichen Zusammen¬
stellungen wurden durch die Bürgermeisterämter des Amts¬
bezirks Durlach in den Jahren 1874 und 1875 orts - und
feldpolizeiliche Vergehen erledigt :

I . Ortspolizcivergehen : 1874 . 1875 .
Zahl der Anzeigen . 1174 . 1261 ,

„ „ Straferkeuntuisse . . . . 1153 . 1234 ,
„ „ Freisprechungen . . . . . 21 . 27 .

II . Feldpolizeivergehcn :
Zahl der Anzeigen . 3365 . 3446 ,

„ „ Straferkcnntnifse . . . . 3,198 . 3239 ,
„ „ Freisprechungen . 167 . 207 .

Deutsches Reich.
— Der Rechtslehrcr Schulte hat ein gutes Buch gegen

das Cölibat geschrieben . Es sei das eine unchristliche Ein¬
richtung und man habe sie blos den Päpsten zu verdanken ,
welche sie cingeführt haben , um ihre Herrschaft zu befestigen
und die Priester als ihre willenlose Werkzeuge zu behandeln .

— Unter den Taubstummen Deutschlands wirk ) zu einem
Denkmal für Samuel Heiurik gesammelt , der am 14 . April
1778 die erste deutsche Taubstummenanstalt in Leipzig gründete .

— Das höchste Einkommen im preußischen Staat hat
im vorigen Jahr Krupp in Essen zu versteuern gehabt . Er
mußte 160,200 Mark Stenern bezahlen .

— In dem Handel mit deutschen Doktorhüten ist
ein kleiner Krach eingctreten . Die Hutfabrikanten , d . h die
Universitäten liefern diese Hüte nicht mehr dem Ersten Besten
auf Bestellung , d . h . gegen Einsendung einer — vielleicht
abgeschiedenen — Arbeit und der nöthig klingenden Münze ,
sondern verlangen , daß der Hutliebhaber sich persönlich stelle
und durch ein schriftliches und mündliches Examen geprüft
werde , ob seinem Kopf ein Doctorhut stehen wird oder nicht .
Die meisten Universitäten halten es jetzt so , nur von Göt¬
tingen wird versichert , daß sie Hüte noch an Abwesende ohne
Prüfung versende . Dabei erfährt man auch , daß wie früherdie Halleschen , so jetzt die Leipziger Doctorhütc von den Eng¬ländern sehr gesucht sind . Ehren - Doctorhütc an Leute
von Verdienst und Auszeichnung zu vertheilcn bei feierlichen
Gelegenheiten , lassen sich natürlich die Universitäten nicht
nehmen .

Schweiz .
" 7 so oft und mit Recht als mustcrgiltig

hmgesteuten gesellschaftlichen Zuständen in der Schweiz zeigt
sich als dunkler Schatten , die bei einer großen Zahl von
Gemeinden bestehende Einrichtung , die Beköstigung und Pflegeder Greise und Kinder , welche allein und hilflos dastehcn ,
öffentlich an den Mindestforderndcn auszubieten und zu ver¬

geben . Ist der Pflegling ein Kind , so werden gewöhnlich
die Kräfte desselben übermäßig ausgcbeutet , ist er ein Greis ,
so verbittern ihm seine Pfleger nicht selten die letzten schweren
Lebenstage durch Kränkungen und Entziehung der » öthigsten
Bedürfnisse . Der Schweizer Presse gebührt der Ruhm , die
öffentliche Aufmerksamkeit ans diesen Punkt gelenkt zu haben ,
denn sie erhebt den Ruf : Wann wird man mit diesen bar¬
barischen Gewohnheiten , die mit den Einrichtungen und
Sitten eines freien Volkes so vollständig im Widerspruch
stehen , endlich einmal aufräumen ?

Frankreich.
— Es gibt Leute , die nicht leben können , ohne sich und

Andern angst und bang zu machen , sei es auch nur so lang ,
als eine Seifenblase dauert . Die Zeitung „ Bien publik " in
Paris scheint zu dieser Sorte zu gehören ; denn plötzlich er¬
zählte sie den Leuten , in den Häfen von Toulon , Brest
und Cherburg würden Kriegsschiffe ausgerüstet , die Befehl
Härten nach dem Norden zu schwimmen . Die Leute schüttelten
verwundert die Köpfe , bis das französische Kriegsministerium
amtlich die Seifenblase aufstach . Es werden nämlich die
älteren Panzerschiffe , die schon drei Jahre in allen Meeren
in Dienste und vor längerer Zeit schon heimgekehrt sind ,
von andern , ihren Ersatzschiffen abgelöst , wie immer und
überall in regelmäßigen Zwischenräumen .

— In Pari » , so erzählt das „ Evenement " , schläft ein
48jähriger Mann seit 128 Tagen , sage über vier Monate
lang . Dieser Langschläfer heißt Johann Despres , erfreute
sich bisher einer vortrefflichen Körperconstitution und war
nie in seinem Leben krank gewesen . Plötzlich , als er eines
Abends seine Pferde abgesattelt hätte ( er war Kutscher ),
streckte er sich auf das Stallstroh , von plötzlicher Schlafsucht
ergriffen . Andern Tages erst findet man ihn auf diesem
sonderbar gewählten Lager . Man versucht ihn zu wecken —
vergebens . Er schläft weiter . Am folgenden Tage läßt ihn
der Arzt in ' s Spital schaffen und dort befindet er sich noch
in tiefem Schlafe , ohne ein einziges Mal aufgewacht zu sein .
Man flößt ihm vermittelst einer Oesophagus - Sonde Nahrung
ein , bestehend aus Fleischbrühe mit sehr fein gehacktem rohem
Fleisch . Sein Schlaf scheint traumlos zu sein . Nie spricht
er ein Wort , nie ändert sich in seinem Gesicht ein Zug .
Nur in den letzten Tagen hat er begonnen einige Bewegungen
zu machen , was darauf schließen läßt , daß wohl sein Wieder¬
erwachen nahe bevorsteht . Bei dieser Gelegenheit erinnert
das „ Evenement " an zwei andere Fälle ähnlicher Art : 1861
schlief ein junges Mädchen Namens Marie Payen im Hotel
Dicu 22 Tage lang , wachte dann aus mit der Frage : „ Wie
viel Uhr ist es ? Gebt mir zu essen ! " verschlang eine Fleisch¬
brühe , sprach kein Wort mehr und starb am folgenden Tage
in einem nervösen Anfall . 1865 hielt ein gewisser Marius
Rand in Marseille einen nenntägigcn Schlaf ; nach seinem
Erwachen fühlte er noch 14 Tage lang eine gewisse Schwäche ,
erholte sich aber vollständig und lebte noch 10 Jahre .

QcsterrerchisKr Mssarchie .
— Dem Grafen Beust , dem s . Z . Sachsen zu klein

und Oesterreich zu groß war und der jetzt in London Bot¬
schafter ist , müssen sämmtliche Ohren klingen , ja läuten ,
wenn er die Zeitungen liest , und er liest sie alle . Er war
Gelegenheits - Diplomat , ließ aber die besten Gelegenheiten
vorüber gehen , um Oesterreich zu stärken . Im Jahre 1867
machte Graf Tauffkirchen im Austrage seines Königs und
des Ministers Hohenlohe und im Einverständniß Bismarck 's
einen Versuch , Oesterreich mit Deutschland auszusöhneu und



Rußland in ' s Einvernehmen zu ziehen , es war im Kleinen
das , was man jetzt das Drei Kaiser - Bündniß nennt , Oester¬
reich hätte viel gewonnen , Deutschland wäre wahrscheinlich
der 1870er Krieg mit Frankreich erspart geblieben , — aber
Brust wies die bayerisch preußische Politik spöttisch zurück , er
ließ sich von seiner Revanchepolitik leiten und theilte das

Geheimniß Napoleon mit . Er spekulirte auf Frankreich und
ließ sich dennoch von dem 1870er Kriege vollständig über¬

raschen , während ihn der bayerische Minister Hohenlohe lange
vorausgesche » hatte . Dieses diplomatische Geheimniß ist durch
Veröffentlichung diplomatischer Aktenstücke über die Sendung
Tauffkirchens an den Tag gekommen und die Veröffentlichung
ist erfolgt , weil Beust auch in neuester Zeit alles thut , um
Deutschland und Rußland zu entzweien , zu Überwerfen und
das Drei - Kaiser -Bündniß , das den Frieden erhält , zu sprengen .
Es ist ihm mißlungen . Als Beust 's Kollegen in London

ihn auf diese Anklagen in der Presse aufmerksam machten ,
sagte er lachend , ich wundere mich nur , daß mau mir nicht
Schuld gibt , ich sei auch Thomas Mitschuldiger und habe
Schiffe und Leute in die Lust sprengen wollen . — Auch
mit diesem Bonmot ist er der alte .

Verschiedenes .
— Die kältesten Tage hatte man diesen Winter in

Tulo und am Do » in Rußland . Manche zählten 40 Grade
und es sind an einem Tage neun Menschen erfroren ge¬
funden worden .

— Die älteste Feuerspritze der Welt . Bei den Aus¬

grabungen in Pompeji wurde neulich auch eine noch gut
erhaltene Feuerspritze , die mit neun Röhren versehen war ,
aufgefunden .

— Von einem Gentle mann gab kürzlich ein englischer
Richter folgende Erklärung : „ Ein Gentleman » ist eine Person ,
welche nichts zu thun hat und nicht in einem Arbeitshaus «

untergcbracht ist .
* Wir haben bisher eine viel höhere Mei¬

nung von dem englischen Gentlemaun gehabt , müssen aber

nunmehr wünschen , daß von der geringeren Sorte so wenig
wie möglich über den Kanal herüberkomme » .

Heber die Sächsische V1eh »Verficherungst >a « k in Dresden

schreibt die Dresdener Presse in Nr . 346 vom 15 . Dezember v . I .
redaktionell wie folgt :

„ Wir waren bisher immer in der Lage , Günstiges über die Säch¬
sische Vieh -Bersicherungsbank zu Dresden berichten zu können . Daß
die Anstalt als ein Muster - Institut in der Promptheit ihrer Ver -

pflichtungcn sowohl , als bezüglich ihrer Geschäftsführung hingestellt
worden und daß sie zur Hebung der Viehversichecung sehr viel beige¬
tragen , haben wir nicht allein , sondern auch die bedeutendsten Fach¬
zeitschriften sowie auch politische Organe herporgehoben . Herr Chef¬
redakteur Or . Elsner in Berlin bringt über diese Bank in der
„ Deutschen Versicherungs - Zeitung " vom 1L . Dezember v . I . ein höchst
beachtenSwerthes Referat , weiches für die vielen Versicherten der Bank ,
als auch für die landwirthschaftliche Bevölkerung i» Allgemeinen von
großem Interesse sein dürste . Wir reproduziren deßhalb aus jenem
Artikel Folgendes : „ Die Anstalt hat in diesem Jahr entschieden pro -
jperirt und scheint sich das von derselben vertretene Prinzip in der
Praxis recht gut zu bewähren , insofern die Bank , Dank demselben ,
stets ein glattes , leicht übersichtliches Geschäft vor sich hat . Zum
mindesten ist die Anstalt während der letzten 11 Monate nicht in der
Lage gewesen , ihre Effecten von der Vrämien -Reserve des Jahres 1874
angreisen zu müssen , vielmehr haben die Baarsonds stets genügt , um
allen Verpflichtungen prompt Nachkommen zu können . Dieser Erfolg
beweist wohl zur Genüge , daß das Prinzip der Bank ein ganz ratio¬
nelles ist . Die Geschäftsführung wird bei fester Prämienzahlung schon
insofern sehr vereinfacht , als die sonst nothwendigen langwierigen
Prozesse wegen Nachzahlung völlig vermieden werden , auch gewöhnt
sich wohl ein Viehbesitzer leichter an die Zahlung einer sich stets gleich
bleibenden Prämie , als an den verzwickten Modus mit ersten und
späteren Zahlungen . Auch die Begleichung der Schäden für jeden
Monat am Anfänge des nächsten hat jedenfalls für den Viehbesitzer
einen unbestreitbaren Vortheil , da derselbe stets schnell in den Besitz
seiner Entschädigungssumme kommt , was bei demselben doch wohl mit
eine Hauptsache ist . Der Vorzug der festen Prämien muß sich ent¬

schieden wohl auch bei der Vichoersicherung Geltung verschaffen und
cs erscheint uns dieser Weg als der vortheilhaftcste , um dieser Branche
immer mehr Anhänger und Freunde unter den Landwirthen zu er¬
werben . Unsere früher ausgesprochenen Gründe von dem Vorzug der
festen Prämie in der Hagelbranche treffen miitntis » lutnnckir , auch
in der Viehvcrsicherungsbranche zu und wir sehen in der Adoption
dieses Prinzips eine sehr gesunde Geschäftsführung . Dem entsprechend
hat denn auch die Sächsische Vieh -Versicherungsbank in diesem Jahr
ein sehr vortheilhasles Geschäft gemacht . Der Versichcrungsbestand
bezifferte sich ult . November mit Mk . 6,097,123 , die Prämie mit
Mk . 146,147 , die Schäden mit Mk . 80,999 . 69 , wogegen der erzielte
Erlös Pik . 13,650 betrug . Characteristisch für die Anstalt ist der
fast gänzliche Mangel an Prozessen , denen wir bei vielen anderen An¬
stalten in so großer Menge begegnen . Die sächsische Anstalt hat deren
nur 3 gehabt , von denen 2 zu Gunsten derselben ausgefallen , 1 unseres
Wissens nach aber noch schwebt . Außer den praktischen Einrichtungen
und der soliden Geschäftsführung fällt das Hauptverdienst daran wohl
der rührigen und äußerst geschickten Direktion zu . Gerade in dieser
Branche hängt das ganze Schicksal der Anstalten mehr als in allen
anderen von dem persönlichen Geschick und der fachmännischen Umsicht
des Leiters ab und diese Ansicht findet auch bei der Dresdener An¬
stalt eine neue Bestätigung . Diese wird mit großer Genugthuung
aus das Jahr 1875 zurückblicken können . " — Ein gleiches Urtheil
bringt der redaktionelle Theil der „Annalen des gesammten Versiche¬
rungswesens " in Leipzig vom 6 . Dezember v . I . Möge deßhalb die

Sächsische Bieh -Versicherungsbank forlsahren , ihr segensreiches Wirken
im Interesse der Nationalwohlsahrt weiter zu entfalten !"

Die Stellung der 1873er Gemeinderechnungen betreffend .
Nr . 785 . Unter Hinweisung auf die 88 - 32 und

*
33 der Rechnungs -

Instruktion werden die Gemeindcräthe des Bezirks aufgcfordert , dafür zu sorgen ,

daß die Gemciuderechnungen für 1875 nebst den dazu gehörigen Nebenrechnungen

rechtzeitig gestellt , ihnen spätestens am 1 April d . I . übergeben und sodann

nach geschehener öffentlicher Auflage und Publikation an die Gemeinde beziehungs¬

weise den Bürgcrausschuß unfehlbar bis 1 . Mai d . I . zur Abhör hieher

vorgelcgt werden .
Die Gemeindcräthe der Landorte erhalten zugleich den Auftrag , nach Ver¬

nehmung der Gemeinderechner innerhalb 8 Tagen hieher anzuzeigen , wer mit

Stellung der obigen Rechnungen beauftragt ist .
Durlach , den 27 . Januar 1870 .

Hroßherzogkrches Bezirksamt.
Iaeg erschmid . _ _

Die Aufnahme von Zöglingen in die von Stnlz 'sche
Waisenanstalt in Lichtenthal betreffend .

Nr . 87K „ In der v . Stulz
'
schen Waiscnanstalt in Lichtenthal sind auf

Ostern d . I . sieben Freiplätze , nämlich : 2 für evangelische Knaben , 2 für katho¬

lische Knaben , 1 für evangelische Mädchen und 2 für katholische Mädchen , zu besetzen.

Deßfallsige Anmeldungen , wozu die bisher üblichen Fragebogen verwendet

werden können , sind längstens bis zum 1 . März d . I . dahier cinzureichen .

Dur lach , den 29 . Jcniuar 1876 .
Sroßherzogliches Bezirksamt . >

Jaegerschmid .

Fahrniß - Versteigerung .
jDurlach .j Die Erben der verlebten

Frau Wahrer Wittwe lassen in deren

Behausung — Hauptstraße 77 —

Tounrrstag , 3 . Februar ,
Morgens sj9 Uhr anfangend ,

öffentlich versteigern :

Porzellan , Glaswaaren , Vcitwcrk ,

Schreinwerk , Küchengeschirr , wobei

ein tragbarer Kochherd , und aller¬

hand Hausrath ;
wozu die Liebhaber cingcladen werden .
Die Gegenstände können jede » Tag ein -

geschen werden .
R . Märckrr .

Berghausen .

Holzverfteigerung.
Bts Mittwoch den 2 . Februar ,

Vormittags halb 9 Uhr , werden
im hiesigen Gemcindcwald öffentlich ver¬
steigert :

11 Stämme Eichen , zu Bau - und
Nutzholz tauglich ,

12 Klafter buchen Scheitholz ,
2 „ eichen dto .

200 Stück buchene Wellen ,
wozu Liebhaber mit dem Anfügcn ein¬

geladen werden , daß die Zusammenkunft
am Rathhause dahier stattfindet .

Berzhausen , 27 . Jan . 1876 .
Das Bürgermeisteramt :

Lamprecht .
Nothwei ler .

I
'
ort ^ Llirtznä

sucht untenstehende als sehr solide be¬
kannte Bank

tLLti § ö Kenten
unter den günstigsten Bedingungen auf
dem Lande sowie in den Städte » .

Adresse : General - Direktion der

Sachs . Vieh - Verficherungs -
Bank in Dresden ._

Hauptstraße 62 sind im zweiten Stock
2 öis 3 Zimmer nebst Zugehör zu
vermiet !)«» .



Holzverstcigerung.
Nr . 41 . In dem Domäncnwalddistrikt

I . Hohberg , Abth. 1 u . 10 „ Mühl¬
weg" n . „ Brcitfcld " und von Windsallen
in verschiedenen Abtheilungen werden

Tonnerstast . 3 . Februar ,
mit Borgsrist bis 1 . Oktober d . I . ver¬
steigert : 3 eichen Säg - und 7 schwächer -
eichen , 7 buchen Stämme , 1 Elzbeere
Stämmchen , 15 starke Wagncrstangen ;
282 Ster buchen , 6 Ster eichen Scheit - ,
106 Ster buchen und eichen Prügelholz ;
7026 Stück Wellen , darunter 3700 Stück
Durchforstnkigswcllcn und 2 Loos Schlag¬
raum . Zusammenkunft Bormittags
kL Uhr bei der Hütte . Waldhüter Wein -
gärtncr in Wöschbach zeigt das Holz auf
Verlangen vor.

Berzhausen , 26 . Jan . 1876 .
Grvßh . bad . Bezirksforstci .

K öhler .
Ankündigung

sGrötzingen . s Tonnerstag den
24 . Februar d . I . , Nachmittags
1 Uhr , im Rathhausc zu Grötzingen,
in Folge richterlicher Verfügung - werden
unten beschriebene Liegenschaften der Erben
der Bierbrauer Ernst Heinr . Geh res
Eheleute von Grötzingen öffentlich zu
Eigenthum versteigert und cndgiltig zu- ,
geschlagen , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Die Schätzung ist während 14 Tagen
vor der Versteigerung auf dem Rath¬
hause zu Grötzingen zur Einsicht aufgelegt .

Beschreibung der Liegenschaften.
Gebäude .

1 .
Das sogenannte Schloß Augustenburg ,

bestehend aus einem großen , in drei
Flügel abgetheilten Gebäude mit fünf
gewölbten Kellern , einem zu Wohnungen
eingerichten Brauereigebäude , einem zu
Wohnungen eingerichteten Nebengebäude
mit Stallungen , einem großen Hof und
drei Gemüsegärten , olles neben einander
liegend , an der Straße nach Pforzheim ,
neben Kirchstraße , Gut Augustenbcrg,.
Weg und Heinrich Mössinger ; geschätzt
zu 13,715 M .

Güter .
2 .

66 Rthn . 26 Fuß neuen Maaßes oder
5 Ar 86,34 Meter Reichsmaaßes Acker
in den Wiescnäckern, neben Karl Ruf
und Karl Götz Erben ; taxirt zu 214 M .

3.
1 Vtl . 19 Rthn . 27 Fuß neuen

Maaßes oder 10 Ar 73,43 Meter Reichs¬
maaßes Acker auf den Dausäcker , neben
Jonas Hasenmaier und Anstößer ; taxirt
zu 100 M .

Die Gebäulichkeiten eignen sich ver¬
möge ihres Umfangs und ihrer Räum¬
lichkeiten und Lage zur Einrichtung und
zum Betrieb jedes größeren Geschäftsund stehen hiezu , wenn erforderlich, zahl¬
reiche Arbeitskräfte zu Gebot.

Durlach , 13 . Jan . 1876 .Der Vollstrcckungsbeamte:
_ Neuer , Notar.

Haus -Verkmch
sDurlach . j Es ist ein Wohnhaus ,

welches sich zu jedem größeren Geschäft
eignet , unter günstigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen ,

Weben und Bleichen :

Flachs, Hanf und Abwerg
und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter
Länge berechnet. —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen
wir besonders aufmerksam. —

Die Agenten :
F . W . Stengel , Durlach.

_ U. Staiger , Söllingen .

Privatsparkasse Durlach.
Uebcrficht

über den Stand der Gesellschaft am 1. Januar 1876
ats Rechenschaftsbericht.

Einnahme . Doll . Hat . Rest .
I . Hkückstands -Hiechnung : Mk. Pf Mk. Pf Ml. Pf.

1 . Kasscnvorrath . . . 15,025 03 15,025 03 —
2 . Rückstände . . . . . . . 152 37 152 37 — —

II . Aechnung für das kaufende Jahr
3 . Einlagen der Mitglieder :

L. monatliche . 113,416 — 113,416 — — —
b . Gutschrift der Zinsen . . . 21,791 65 21,791 65 — —
e . Gutschrift der Dividende . . — — — — — —

4 . Eintrittsgelder . . 170 — 170 — — —
5 . Zinsen von Aktivkapitalien . . . 36,297 79 36,075 66 222 13
6 . Ertrag von Liegenschaften . . . — — — — — —
7 . Erlös aus solchen . . . . . . — — — — — —
8 . Erlös aus Fahrnissen . . . . — — — — — —
9 . Aufgenommene Kapitalien :

L. solche zu 5 Proz . . . . .
d . solche zu 3 Proz . 34,390 12 34,390 12 __ —

10 . Eingegangene Kapitalien . . . . 918,085 36 148,145 34 769,940 02
11 . Verschiedene Einnahmen . . . . — — — — — '-

III , Ztneigenlkiche Annahmen :
12 . Vorschüsse nnd Ersatz von solchen . . — — — — — —

Summe aller Einnahmen 1,139,328 32 369,166 17 770,162 15

Ausgabe .
I . Aechtlung von frühere« Jahren :

13 . Rückstände . — — — — -- -—
II . Laufende Mechnnng :

14 . Zurückbezahlte und gutgeschriebene Ein¬
lagen :

A . Sparguthaben :
L. an bleibende Mit¬

glieder . . M . 82,520 . — .
b . an 124 austretende

Mitglieder . M . 35,935,06 . 870,722 53 118,455 06 752,267 47
L . Zinsen :

L. an bleibende Mitglieder durch
21,791 65Gutschrift . 21,791 65 — —

b . an austretende Mitglieder . . . 483 47 483 47 — —
L . Dividende durch Gutschrift . . . — — —

34
— —

15 . Zinsen von Passivkapitalien . . . » 652 34 652 — —
16 . Aufwand auf Liegenschaften . . . . — — — — — —
17 . Staatssteuer und Abgaben . . . . — — — — — —
18 . Aufwand auf Fahrnisse . — — — — — —
19 . Berwaltungskosten . . 2,192 03 2,192 03 — —
20 . Erwerb von Liegenschaften . . . . — — — — —
21 . Heimbezahltc Passivkapitalien '

L. Passivkapitalien zu 5L . . . . — — — — —
d. „ zu 3 ^ . . . . 53,532 71 16,228 71 35 .304 —

22 . Angelegte Kapitalien . 189,056 12 189,056 12 — —
23 . Abgang , Verlust und Nachlaß . . . 1 — 1 — —
24 . Verschiedene Ausgaben . — — — — — —

III . Mneigentkiche Ausgabe « :
25 . Vorschüsse und Ersatz von solchen . . — — — — —

Summe aller Ausgaben 1,138,431
1

85 350,860 38 787,571 47



Vermögensstand am 1 . Zannar 1876 .
Vermögen :

1 ) Einnahmsrückständc :
L . von früheren Jahren
d . aus laufender Rechnung

2 ) Kassenvorrath
3) Jnvcntarstücke

- Mk. — Pf
222 Mk . 13 Pf

Juli4) Zinsraten von den Aktiv - Kapitalien vom
resp . bis 31 . Dezember 1875

5) Angelegte Kapitalien . . . .
Summa

Z . Schulden :
1 ) Sparguthaben sämmtlicher Mit¬

glieder auf 1 . Januar 1876 Mk. 752,267 . 47.
2) Ausgabereste :

L. Passiv-Kapitalien Mk . 35,304 —
ff . Zinsraten von

Passiv- Kapitalien
vom 1 . Juli resp.
Zinsanfang bis
31 . Dez . 1875 Mk. 373 . 42 . 35,677 . 42.

222 Mk . 13 Pf .
18,305 Mk . 79 Pf .

480 Mk . 34 Pf .

17,932 Mk . 92 Pf .
769,940 Mk . 2 Pf .
806,881 Mk . 20 Pf .

Summa L.
somit reineS Vermögen der Gesellschaft

Im vorigen Jahr betrug das reine Vermögen fl. 4007 . 8.
es hat sich somit vermehrt um

Dtitgliederstand.
Am 1 . Januar 1875 verblieben
Zugang im Jahr 1875

787,944 Mk . 89 Pf.
18,936 Mk . 3l

"
Pf .

6 .869 Mk . 37 Ps
12,066 Mk. 94 Pf.

1790
170

^ 960
124Ausgetreten sind im Jahr 1875

Stand am 1 . Januar 1876 1836
Demnach Vermehrung um . . . . 46

Vorstehender Rechenschaftsbericht wird mit dem Anfügen hiermit veröffentlicht,daß die Rechnung von heute an 14 Tage lang im Rathhause zur Einsicht der
Betheiligten offen liegt .

Durlach , den 22 . Januar 1876.
Worstanü : F . Weyfser . Kassier : W. Bleidorn . Sekretär: C. Sicgrist .

Fleischpreise
vom 1 .—15 . Februar 1876 .

(Die Preise «erstehen sich hier pro >- Kilogramm . )

Name « des Wehgers .
- l

KZ

'L 'b
sK
rAr- ZL

§

Bull , Julius . . .
Ps . Ps -

50
Ps .
66

Ps .
52

Claupin , Wilhelm — 50 66 56
Dörr , Karl , . . . . 64 — 86 _
Kindler, Karl . . . — 54 66 56
Kleiber , Christian . . 64 — 66 56
Korn Gustav . . . — 50 66 56 _
Krieg, Christian . . — 50 66 56 _
Löffel , Ernst . . . — — 66 56 —
Löffel , Heinrich . . — 54 66 56 —
Steinbrunn , Fch . Wtb. — 54 66 56 _
Weigel, Leopold . . . - 54 66 56 —

Brodpreise
vom 1 .—15 . Febuar 1876.

Manien des Maiers .
N .
- Z

Z
-6

S °
Kr;

HZ

Bahm .
Gr. Pf - Ps . Pf - Ps .
110 30 35 35

Bausenwein . . . 30 35 _ 35
Büchcle , Jakob . . 30 35 _ 35
Büchle , Wittwe . . 30 35 — 35
Dumas , Karl . . . 30 35 ._ 35
Heidt , Christian . . 30 35 — 35
Kindler, Friedrich
Kleiber , Philipp . .

30 35 25 35
30 35 — 35

Krieg, Karl . . . 30 35 _ 35
Löwer, Karl . . . 30 35 _ 35
Mast, Emil . . . 30 35 25 35
Siegrist , Friedrich 30 35 — 95
Steinmetz, Rudolf 30 35 — 35
Stolz . 30 35 — 35
Weißingcr, Heinrich . 30 35 25 35

ZionsirmMÜenrock,
ein noch neuer , ist billig , zu verkaufen

bei K . Z>ifl , Hauptstraße 14 .

Fracht - Markt
In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung

großh . Handels-Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt-Verkehrs an Getreide und
Hülsen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben .

Jirnchte- Hattnng .

Weizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto. altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto. alter
Welschkorn .
Erbsen, gerollte,

( Kilogramm .
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ ,.

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben
Sonstige Prei

Einfuhr .
^

ersauf.

Kilogr . Kilogr . Mt.

11,70Ü 11,700 10

600 600 8

Mirrelpreir.
pro SO

Kilogramm.

12,300 12,300

12
'
,900

12,300

Pf.
78

23

2b
25
18

, er Kiolgramm Schweine
schmalz 86 Pf . , Butter 90 Pf . , 10 Stück
Eier 90 Pf ., 20 Liter Kartoffeln,neue90 Pf .,50 Kilogramm Heu 4 M . 70 Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 3 M . 50 Pf .,4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht .
54 M . 90 Pf ., Ster Tannenholz 41 M .
15 Pf ., 4 Ster FoUenholz 41 M . 15 Pf .

rlach , 29 . Jan . 1876 . Bürgermeisteram.

Acker, 3 Vtl . ini Eisenhafeiiteich,
sind auf 6 Jahre zu ver-
)eres M ühlstraße 11 .

AflNNIPI * schön möblirtes ,
ist zu vermietheil bei

Wacker Kindler.

Ev . Jungfraueiwerein
Gustav - Adolf - Stiftung

IN vuilLck
Mittwoch , 2 . JeSruar , Nachmittags

2 Uhr , Versammlung im Lokal der
höher» Töchterschule, wozu die Mitglieder
und Freundinnen des Vereins hiedurch
eingeladeu werden .
_ Der I »orsta«d.

Schützmgesellfchaft.
fDurlach . s Der schon früher angezeigte

Schütze » ball wird Donnerstag den
10 . Zieöruar im Gasthaus zur „Krone "
abgehalte » . Anfang 7 Uhr .
_ _ Der Vorstand .

Eine größere Parthie

Packkiften
verkauft billigst

_ A. Grieb.
Am verflossenen Mittwoch ging hier

ein Brod büch lein verloren ; der red¬
liche Finder wird geboten , dasselbe ab -
zugcben bei

Karl Stolz Wtb,
Pfinzvorstadt 44.

91 1 30 Rthn . im Strähler ,l , sind zu verpacht . » . Näheres
bei K . Menz Wtö .

Wir suchen einen kräftigen jungen
Mann als Packer , der auch mit Pferden
umgehen kann . Eintritt in 14 Tagen.

N . Hurst L Comp.
M 205V Marl

sind auf den 1 . April gegen
ÜOO^ gute Versicherung ganz oder
X^ -^ getheilt anszuleihen ; wo , sagt

die Expedition dieses Blattes .

Hkfen -MlintVkill
bei Küfer Dreh.

^0 Ruthen , nltes Maaß ,
vs^/lll l ^ ll , riolt , im Ganzen oder
getheilt , sind zu verkaufen : wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Unterzeichneter fand eine Kette im
Holzschlag Schätzemännin . Der Eigen -
thümcr derselben kann dieselbe gegen
Einrückungsgebühr und mit Angabe der
Qualität in Empfang nehmen bei

Christof Jock in Aue.
Ein junger Jagdhund ist zu¬

gelaufen ( schwarz mit weißer Brust) .
Derselbe kann gegen Vergütung der Ein-
rückungsgebühr und des Futtcrgeldcs in
Empfang genommen werden ; wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Stadt Turlach .
Slnndcstmchs- Auszüge.

Geboren r
27 . Jan . : Karoline Sophie Friedericke , V . Karl

Lang, Fabrikarbeiter hier .
30 „ Ein todtgebornesKnäbchen , B . Leo-

poldForschner , Fabrikarbeiterhier.
Gestorben:

28 . Jan . : Jnliane Christine geb . Dengler, Ehe¬
frau des Maurers Christof Hch .

Löffel von hier , 33 Jahre alt.
30 . „ Gustav, V . Max Schroth, Schlosser

hier, 4 Monate alt ._
Redaktion , Druck und Verlag »»n

'
ÄHiipi , Durlach .
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